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Geburten Stervefälle und Eheschließungen
in Halle von 1872 bis I88l

Vor einiger Zeit wurde in den Zeitungen darauf hin
gewiesen daß seit mehreren Jahren in den größeren Städten
die Zahl der Geburten im Abnehmen sei Auch für Halle
Hl sich dies feststellen wie aus Nachstehendem hervorgeht

Die Einwohnerzahl betrug überhaupt 1871 52 004
1875 60 503 1880 71505 hatte sich also

von 1871 zu 1875 UM 8499 16,34 pCt, von 1875
zu 880 um 11002 18,18 pCt von 1871 zu 1880
aber um 19501 37,50 pCt vermehrt Bei den fol
genden Berechnungen ist für die dazwischen liegenden Jahre
die entsprechende durchschnittliche Bevölkerungszunahme in
Ansatz gebracht

Es haben betragen i die Geburten

1872
1873
1874
1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881

überhaupt
2147
2170
2268
2378
2655
2655
2605
2633
2627
2745

aus 100 Einw
4,13
4,01
4,03
4,07
4,39
4,23
4,01
3,92
3,79
3,84

24 883
2 die S terbefälle überhaupt

1872 1391
1873 1474
1874 1539
1875 1585
1876 1626
1877 1502
1878 1582
1879 1677
1880 1897
1881 1740

ans 100 Einw
2,67
2,72
2,74
2,72
2,69
2,40
2,44
2,50
2,74
2,43

16013
3 die Eheschlie 4 der Ueberschuß der Geburten

ßnngen über die
überhaupt auf 100 Einw Sterbefälle

1872 622 1,20 756
1873 629 1,16 696
1874 584 1,04 729
1875 604 1,03 793
1876 624 1,03 1029
1877 562 0,90 1153
1878 566 0,87 1023
1879 548 0,82 956
1880 610 0,88 730
1881 616 0,86 1005

5965 8870

Die Zahl der Geburten hat im Verhältniß zur Ein
wohnerzahl in den letzten J hren stetig abgenommen und
war auch an sich 1878 1880 kleiner als 1876 1877
Die Sterbefälle weisen mit geringen Schwankungen ein fast
von Jahr zu Jahr günstigeres Verhältniß auf Was die
Eheschließungen betrifft so ist die Zahl derselben in
1877 79 kleiner als 1872 76 und hat sich dementspre
chend auch das Verhältniß zur Einwohnerzahl von 1872 79
stetig vermindert erst in 1880 81 haben sich beide
Zahlen wieder etwas höher gestellt

Der Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle be
trägt in diesen 10 Jahren zus 8870 da die Bevölkerungs
zunahme überhaupt 19 501 betragen hat so müssen die
übrigen 10 631 von auswärts zugezogen sein

Politisches Tagesbild
Die beachtenswerthe Seite von welcher die hochoffi

ziöse Wiener Politische Korrespondenz mit Berliner
Informationen versorgt wird ist fuchswild über den

Tin es Artilel vom 26 September Da wird in der
neuesten Zuschrift der beachtenswerthen Seite an das
Wiener Organ dem City Blatt nichts mehr und nichts we
niger vorgeworfen als daß es unter gewissen Voraus
setzungen sür Jedermann zugänglich sei und daß wohl gar
Gambetta welcher ja gelegentlich der Times seinen welt
berühmten Koch zur Verfügung gestellt habe der eigentliche
Urheber des bewußten Artikels sei Die Kreise des cgypti
schen Wirbels beginnen sich auch auf andere Punkte des
Orients zu erstrecken Ungeachtet aller offiziösen Dementis
scheint es doch wahr zu sein daß Rußland einen Anschlag
gegen die Freiheit der Donaumündungen plant und die Auf
lösung der internationalen Donaukommission anstrebt Seit
Monaten bereits geht es eigenmächtig vor ignorirt alle Ein
wendungen und selbst die kategorischen Proteste dcs Perma

nenz Comites der europäischen Kommission Das Perma
nenz Comitö hat eine Plenarsitzung der internationalen
Donaukommission einberufen

Ueber die Explosion des Munitionszuges in
Kairo bringt ein Telegramm des Daily Telegraph folgende
weitere Einzelheiten Als die ersten Knalle gehört wur
den kehrten grade große Menschenmassen von dem Pferde
rennen bei Abafsieh zurück welche bei ihrer Annäherung an
die Stadt durch eine ganze Reihe von Explosionen er
schreckt wurden von denen zwei in der Richtung des Bahn
hofs von schrecklichen Erschütterungen mit furchtbarem Auf
lodern von Feuerflammen und Rauchwolken begleitet waren
Wie es scheint war der Zug mit dem 60 Schützen Regiment
vonBenha angekommen grade in dem Augenblicke als ein
anderer auf dem Punkte stand mit Güterwaggons die mit
Munition und Sprengkugeln beladen waren nach Alexan
drien abzufahren Die Explosion streute die Splitter der
Kugeln über den ganzen Bahnhof zu gleicher Zeit die

Wagen am Ende des Zuges zersplitternd in welcher sich
eine Anzahl von Invaliden befand Das Feuer breitete
sich schnell aus während die Sprengkugeln eine nach der
andern platzten wodurch alle Bemühungen weiteres Unglück
zu verhüten verhindert wurden Gleich darauf erreichten
die Flammen die Vorrathsgrbäude des Kommissariats
welche an die Station unmittelbar anstießen verbreiteten
sich von da über die Munitionsvorräthe für Gewehre und
kleinere Geschütze und es entwickelte sich ein anhaltendes
Knallen als eins nach dem andern explodirte Die ganze
Gruppe der Gebäude war in ganz kurzer Zeit eine Feuer
und Flammenmasse welche sich unaufhaltsam nach allen
Richtungen hin erstreckte und unsäglichen Schrecken unter
der eingebornen Bevölkerung hervorrief Es steht zu be
fürchten daß manche unserer unglücklichen Soldaten und
eingebornen Diener sich unter dem Schütte und den Trüm
mern der zerstörten Waggons befinden werden bis jetzt
aber ist es unmöglich etwas zur Rettung oder Hervor
ziehung derselben zu thun Ein Waggon mit 300 Schüssen
der 16 Psünder Munition ist noch nicht explodirt was es
gefährlich macht sich der Stelle zu nähern Unser ganzes
Kommissariat und die hauptsächlichsten Artillerievorräthe
sind zerstört worden sowie auch der größere Theil der
Fourage alle Hospitalbedürfnisse und eine große Quantität
Unisormstücke Der angerichtete Schaden wird auf unge
fähr 100000 L veranschlagt Glücklicherweise haben alle
Regimenter in Kairo Rationen für drei Tage Die Ursache
dcs Feuers wird der großen Hitze zugeschrieben Von an
derer Seite ist bekanntlich Brandstiftung behauptet Es
sind neuerdings acht Personen verhaftet worden welche die
Weiterverbreitung des Bahnhofsbrandes gefördert haben
sollen Gerüchtweise verlautet daß in einem Bündel Heu
welches auf dem Bahnhofe lagerte Dynamit gefunden
worden sei Eine Bestätigung dieses Gerüchts liegt indeß
noch nicht vor

Aus Kairo liegen unter dem 30 d M weitere nach
stehende Telegramme vor Die heutige Truppenrevue
vor dem Khedive dauerte etwa zwei Stunden und nahm
trotz der ungünstigen Witterung einen befriedigenden Ver
lauf Die zur Prüfung der Anklagen wider die Re
bellen niedergesetzte Spezialkommission beginnt ihre Arbeiten

Die Rückkehr der Gardebrigade nach England ist nun
mehr für den 30 k M festgesetzt das hier zurückbleibende
Okkupationskorps soll aus 10000 Mann bestehen Die
Eisenbahnverbindung zwischen Alexandrien und Kairo ist
vollständig wiederhergestellt

Die Ergänzungswahlen zum dänischen LandSthing
sind so ausgefallen daß das Stärkeverhältniß der Parteien
unverändert bleibt

Die Geister die sie riefen werden sie nun nicht los
Am Freitag fanden in Pretzburg wiederholt Massen
ansammlungen statt wurden jedoch auseinandergetrieben
Auch die Studenten der Preßburger Rechtsakademie hetzten
den Pöbel In den ersten NachmittagSstunden erschienen

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Die jungen Leute waren jetzt wirklich betroffen und
niemand fiel es ein noch Spott mit der Alten zu treiben
Am meisten war Frank bewegt der die Alte wie eine neue
Erscheinung aus einer höheren Welt anstarrte

Also Du weißt daß meine Mutter nicht mehr unter
den Lebenden weilt begann er nachdem er sich wieder
gefaßt hatte Nun denn so schwöre ich Dir bei der
Asche dieser geliebten Todten daß ich glauben will was
Du sagst

Der große Geist hat Deinen Schwur gehört Er
wird Dich finden wenn Du an seinen Worten zweifelst
die er durch meinen Mund Dir kund thut Folge mir

Sie erhob sich und begab sich schneller als man von
ihrem hohen Alter erwarten konnte hinter ein Gebüsch
das im Schatten der hohen Bäume dicht und üppig aus
schoß Frank war ihr gefolgt kam aber schon nach sehr
kurzer Zeit wieder zurück und sah niedergedrückt und be
ttübt aus

Nun die Alte muß Dir merkwürdige Dinge ins
Ohr geflüstert haben, sagte einer Ich wäre jetzt begierig
Dalbergs Meinung über diese Schauspielerei zu hören

Dein Eid war Unsinnn und Leichtsinn zugleich,
schalt Bach

Doch gleichviel jeder Mensch hat sein Steckenpferd
das Deine ist der Hang zum Wunderbaren und Geheim
nißvollen Das kommt erst von den Ammenmärchen die
uns an der Wiege erzählt werden Was sind s denn
nur sür Ungeheuerlichkeiten die unserem Freunde bevor
stehen

Hm machte Frank verdrießlich Drachen und Lind
würmer braucht er nicht zu bekämpfen aber er soll sehr
unglücklich durch seine Liebe werden

Durch die Liebe zu dem famosen Grafenkinde
höhnte ein anderer

Frank wandte sich ab und schien zu weiteren Mit

theilungen nicht ausgelegt zu sein Die jungen Leute stan
den in Gruppen umher und flüsterten oder theilten einander
laut ihre Ansichten mit aber es war eine gedrückte Stim
mung die sich ihrer bemächtigt hatte

Dalbergs Scheiden hat uns die Laune verdorben
sagte Bach endlich Wir würden uns sonst schwerlich in
diese lächerliche Situation versetzt sehen Der Teufel muß
uns ein Blendwerk vorgegaukelt haben daß wir uns durch
diese kindische Alte in eine solch sentimentale Stimmung
drängen ließen Daran trägt Frank allein die Schuld
Jetzt verlacht sie uns vielleicht

Woher weiß sie denn den Tod meiner Mutter
fragte der Gescholtene ziemlich trotzig

Beweist das etwas Diese Zigeuner lungern überall
umher Möglich daß sie Dich dort gesehen und nun wie
der erkannt Vielleicht ist sie auch durch einen anderen Zu
fall unterrichtet wer weiß das Uebrigens werde ich mir
weiter keine Kopfschmerzen darüber zuziehen nur möchte ich
bemerken daß wir Ursache haben über die Scene zu schweigen
wenn wir nicht den Hohn und Spott unserer Freunde
herausfordern wollen Dalberg war der Vernünftigste er
nahm die Sache wie sie genommen werden mußte als
einen gelegentlich sich dargebotenen Unsinn

Unsinn fuhr Frank auf Das auszusprechen er
fordert allerdings keine große Weisheit Glaubt Ihr wirk
lich daß mich die Sache nur interessirt weil ich dem Aber
glauben huldige Seht Euch doch die magomantische
Lehre von der Signatur der Dinge an dann werdet Ihr
nicht mehr so kurzweg von Unsinn sprechen I

Hm machte Bach Also wissenschaftlich betrachtest
Du diese Dinge Darüber will ich mit Dir nicht streiten
Ich denke überhaupt daß wir lieber davon abbrechen und
unsere Gläser leeren Hoch die Becher Möge es unserem
Dalberg gut gehen aus allen seinen Wegen

Hell klangen die Gläser zusammen Dann wurde der
Platz leer wo noch vor wenigen Augenblicken lärmende
Freude widerhallte und die muntere Gesellschaft war bald
im Schatten des hohen Buchenwaldes verschwunden

II

Nachdem Viktor Dalberg sein Lied beendet beschleunigte
er seine Schritte denn er wollte noch vor Einbruch der
Nacht sein heutiges Reiseziel erreichen

Die zunehmende Schwüle in die nicht der geringste
Luftzug Kühlung brachte zwang ihn bald langsamer zu
schreiten so daß er allmählich mehr einem harmlosen Spa
ziergänger glich als einem Reisenden der heute noch seine
drei Wegstunken zurückzulegen hatte ehe das gastliche Dach
ihn aufnahm Dabei drängten sich ihm allerlei Gedanken
auf die er vergebens zu bannen suchte wie lästige Fliegen
deren man sich nicht erwehren kann

Ist s nicht albern daß ich seit einer halben Stunde
an nichts anderes denke als an das sonderbare Benehmen
dieses alten Weibes Weshalb dieser Frank auch nur mit
seinem einfältigen Anliegen kam Aber so war er stets
Alles Mystische und Wunderbare zieht ihn an

In seinem Unmuthe und der damit Verknüpfren Zer
streutheit hieb er mit seinem Stöckchen so heftig gegen einen
knorrigen Eichenstamm daß es zerbrach

Die Laune des jungen Wanderers wurde durch dies
Ereigniß eben nicht gebessert

Da hat der Teufel sein Spiel schon murrte er un
unwillkürlich an die Al e denkend Nun kann ich mich nicht
einmal mehr der Hunde erwehren

Unschlüssig blickte er umher bis er einen jungen
Eichenschößling gewahrte der unmittelbar am Wege stand
und ihm Ersatz bieten konnte für den zerschlagenen Steck
Kurz entschlossen zog er ein Messer und fing an den
jungen Stamm abzuschneiden Kaum hatte er aber die
ersten Schnitte in das zähe Holz gethan als das Messer
zerbrach

Himmel und alle Heiligen fuhr er auf Das
Weib hat mich wirklich behext rothäugiges satanisches Un
geheuer I

Da ihm nun kein anderes Mittel blieb als seine
eigene Kraft so drehte er den Stamm ab riß Blätter und
Zweige herunter und warf dann noch einen kritischen Blick
auf sein Werk daS ihn aber nicht mit Befriedigung er
füllen konnte Er hat einen ungeschlachten Prügel in der



ungewöhnlich große Massen darunter Hunderte Slovaken
mit Knütteln welche befragt was sie wollten antworteten

Wir wurden nach Preßburg berufen Bald aber gesellten sich
auch andere Elemente zu den Tumultanten revolutionäre
Ausrufe wurden laut Bedrohungen richteten sich nicht
gegen die Juden allein sondern gegen die besitzenden Klassen
überhaupt Thatsächlich wurden auch Christen beschädigt
und molestirt Abends wiederholten sich arge Exzesse
Militär erschien verhielt sich aber seltsamer Weise eine
halbe Stunde ruhig Erst als der Kommandant Feld
marschall Lieutenant Catti persönlich erschien begann ein
energisches Einschreiten Sodann fand ein Zusammenstoß
zwischen Militär und Civil statt Die Exzesse und Kra
walle dauerten trotzdem fort Nach Mitternacht gab es neuere
Plünderungen 1800 Mann Militär wurden aufgeboten
Verschiedene Abtheilungen operiren an verschiedenen Punkten
und suchen die Tumultanten zu zerstreuen Diese arbeiten
ersichtlich unter einer einheitlichen Leitung Inzwischen sind
großartige Vorkehrungen getrosfen selbst Artillerie Honveds
und Feuerwehr in Dienst gestellt Die Vorgänge sind keine
Judenhetze mehr sondern eine regelrechte Revolte Die
Pester Regierung macht den Stadthauptmann persönlich für
die Herstellung der Ruhe verantwortlich Die Wiener
Blätter besprechen die Vorgänge in schärfster Weise und
verlangen energischestes Vorgehen und namentlich die Be
strafung der intellektuellen Urheber der Ausschreitungen

Selbst in Pest werden Vorsichtsmaßregeln ergriffen weil
die Nachahmung des bösen Beispiels besorgt wird Die
Pester Blätter verdammen die Krawalle in den schärfsten
Worten nennen dieselben eine Schmach für Ungarn begehen
aber die charakteristische Abgeschmacktheit für die Preßburger
Exzesse die Deutschen verantwortlich zu machen in rein
ungarischen Gebieten sei dergleichen unmöglich, sagen sie
Der Chef der ungarischen Staatspolizei Ministerialrath
Jekelfalussy ist mit unbeschränkten Vollmachten seitens der
Regierung in Preßburg eingetroffen und hat dort sofort mit
dem Militärkommandanten Berathung gepflogen Jekelfalussy
ordnete an daß jedwede Ansammlung von mehr als fünf
Personen verboten sei Nach 7 Uhr Abends ist überhaupt
jede Ansammlung untersagt Das Standrecht ist noch
nicht verhängt doch besitzt Jekelfalussy die betreffende Voll
macht Jekelfalussy ließ den bekannten Antisemitenanführer
Simonyi rufen und hatte mit ihm eine äußerst erregte
Auseinandersetzung Simonyi leugnete seine Betheiligung an
den Vorgängen

Die meist umlaufenden Gerüchte über die Trieft er
Bombenangelegenheit die Bekenntnisse Oberdanks und
die Verhaftung seiner Genossen sind unrichtig Die Köln
Z erhält aus guter Quelle folgende verläßliche Aufschlüsse
Oberdank hat in seinem Verhör nicht gestanden daß er die
Bomben gebrauchen und noch weniger daß er einen Anschlag
gegen das Leben des Kaisers vollführen wollte Er war bei
seiner Verhaftung so betroffen daß er nicht zu sprechen ver
mochte und nur später als man ihm Wein und Brot ver
abreichte war er im Stande die an ihn gestellten Fragen
zu beantworten Auf die Frage was er mit den Bomben
vorhatte antwortete er daß er eine neue Art Orsinibomben
zu Kriegszwecken zu erfinden suchte Ich wollte, sagte
Oberdank niemals ein Attentat verüben und ich stehe mit
den Jrredentisten in keinerlei Verbindung Dann versicherte
er auf den Gendarmen nur deshalb geschossen zu haben
weil er im ersten Augenblicke gar nicht wußte wer vor ihm
stehe er meinte sich angegriffen und gebrauchte seine Waffe
Es ist auch unrichtig daß die Verhaftung Oberdanks dem
Zufall zu verdanken sei Die Triester Polizei wurde von
der römischen angewiesen zwei verdächtige Männer bei der
Ueberschreitung der österreichischen Grenze zu verhaften
Bereits 4 bis 5 Tage vor der erfolgten Verhaftung waren
die nöthigsten Maßnahmen zu derselben getroffen Geheim
polizisten wurden nach Rom und Montefalcone entsandt um

Oberdank nicht aus den Augen zu verlieren Die Schluß
verhandlung im Processe wird in zwei Monaten stattfinden

In Paris sammeln sich die maßgebenden Kreise
Präsident Grsvy ist von seinem Ruheplatze zurückgekehrt
und hat die Geschäfte übernommen Eine große Ver
sammlung sämmtlicher Gruppen des Parlaments soll
im nächsten Monat in Paris zusammenbernsen werden
Der Italiener Meschino ist unter der Bedingung begna
digt worden daß er Tunis verlasse Derselbe hat sich in
Folge dessen nach Sicilien eingeschifft Am Sonnabend
wurden in fast allen Städten der französischen Republik
Messen zur Feier des Geburtstages Heinrichs V gehal
ten zu Paris in der Kirche St Germain des Pr6s wo
der Gras von Blacas den König vertrat Freitag Abend
wurde das erste Legitimisten Bankett in der Rne Vaugirard
abgehalten dem 350 Personen anwohnten Ein Lebehoch
auf den König wurde ausgebracht und eine Adresse unter
zeichnet in welcher die Hoffnung ausgesprochen wird daß
der König seine Zusage halten und bald heimkehren werde
um Frankreich und die katholische Kirche zu retten

Irland kann sich freuen Der Richter Lawson hat
die Freilassung des Parlamentsmitgliedes Gray verfügt
der am 15 August d I wegen eines Artikels in dem
von Gray herausgegebenen Freemans Journal verhastet
worden war

Der Prozeß gegen die politischen Verbrecher
Nagorny Jewssejew Chochlow und Kusjnmkin welche der
Ermordung des Kleinbürgers Preiß angeklagt waren wurde
in Petersburg beendet Die beiden erstern wurden zum
Tode durch den Strang die beiden letztern einer zu Zwangs
arbeit auf unbestimmte Zeit der andere zu 15 Jahren ver
urtheilt

Wie französische Zeitungen berichten wäre der Terri
tona austausch zwischen Spanien und Marokko von wel
chem unlängst an dieser Stelle gesprochen wurde im Prin
zip abgemacht In parlamentarischen Kreisen der spanischen
Hauptstadt soll sich aber die Lust zum Widerspruch dagegen
immer stärker accentniren weil man nichts davon wissen
will daß die eventuell an Marokko abzutretende Insel
Santa Cruz von letzterem Staate an eine englische Fischerei
gesellschaft verpachtet werde

Deutsches Reich
Berlin den 1 Oktober Aus Baden Baden

meldet uns der Telegraph Am heutigen Geburtstage
Ihrer Majestät der Kaiserin fand Vormittags l0 /z Uhr
eine große Gratulationscour statt welche Ihre Majestät
im Sessel sitzend entgegennahm An dem um 5 Uhr statt
findenden Galadiner wird auch der Großherzog von Sachsen
Weimar der zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin hier
eingetroffen ist theilnehmen Abends werden die Aller
höchsten Herrschaften mit den geladenen Gästen zum Thee
bei Ihrer Majestät der Kaiserin versammelt sein

Der Kronprinz hat seine ursprüngliche Absicht
wie in früheren Jahren am heutigen Tage bei seiner kaiser
lichen Mutter zu verweilen deshalb aufgegeben um mit
seinem zweiten Sohne dem Prinzen Heinrich zusammen zu
bleiben welcher bekanntlich im Begriffe steht eine See
reise von 1 Jahren anzutreten

Die Herzogin von Cumberland ist am 29
v M von einer Prinzessin entbunden worden Die Her
zogin ist ebenfalls am 29 geboren

Wie der Pielgrzym mittheilt hatten bei der
engeren Reichstagswahl im November v I einige Konser
vative des Wahlkreises Graudenz Strasburg beim Fürsten
Bismarck angefragt ob sie nicht vielleicht für den Polen
Lyskowski stimmen sollten dessen wirthschastliche und
sociale Anschauungen mehr mit den Absichten des Reichs
kanzlers übereinstimmten als die Anschauungen des Natio

nalliberalen Vieler Darauf erhielten sie die Antwort
daß sie ihre Stimme einem Deutschen geben sollten

Der Minister des Innern v Puttkamer be
giebt sich wie die Krzztg meldet nicht nach Varzin
sondern zunächst nach Magdeburg

Der deutsche Gesandte in Bern General
vonRoede r ist veranlaßt worden seinen Abschied zu
nehmen Um das Zustandekommen der Gotthardbahn hat
er sich große Verdienste erworben General von Roeder
ist 78 Jahre alt aber noch sehr rüstig und arbeitslustig

Der Wirkl Geh Ober Regierungsrath Dr Hahn
ha t seinen seit längerer Zeit erbetenen Abschied erhalten
das Dimissoriale ist ihm am Freitag durch den Minister
des Innern von Puttkamer unter erneuerter Anerkennung
seiner bisherigen Thätigkeit und unter gleichzeitiger Ueber
reichung des ihm vom König verliehenen Sterns zum
Rothen Adlerorden zweiter Klasse ausgehändigt worden

Wie der Landrath Dr v Bitter so ist auch der
Lan drath Frhr v d Reck gleichfalls Hülfsarbeiter im
Ministerium des Innern zum geheimen Regierungs und
vortragenden Rath ernannt worden

Ueber die Aussichten der diplomatischen Bemühun

gen unseres Gesandten beim Papste des Herrn von
Schlözer läßt der Verfasser der Vatikanischen Briefe
in der Rassegna der bisher zur Genüge gezeigt hat daß
er über viele Vorgänge im Vatikan zuverlässig unterrichtet
ist sich folgendermaßen vernehmen Herr v Schlözer ist
nach Rom zurückgekehrt um eben da zu sein zu keinem
andern Zweck Die Verhandlungen stehen an dem näm
lichen Punkte wie vor seiner Abreise Die Kurie traut
Bismarck nicht und will nicht nachgeben Vielleicht
hätte der Kanzler dem Gefühle des Zornes nachgebend
welches die um es gelinde auszudrücken wenig
loyale Haltung der Kurie rechtfertigen würde die Verhand
lungen abgebrochen und den Vertreter zurückgerufen aber
der Kaiser ist geduldig und hofft weil er glaubt Hier
zulande aber denkt man nur an die weltliche Herrschaft
und träumt von nichts als von ihr und so lauge irgend
Kriegsgefahr in Europa ist so lange erhält man auch die
Hoffnung aufrecht jene zurückzuerhalten Herr von
Schlözer hat nur den unfähigen Staatssekretär besucht
nicht den Papst weil er ihm doch nichts mitzutheilen ge
habt hätte Es scheint nicht daß er wie dies behauptet
worden ist einen eigenhändigen Brief des Kaisers über
bracht hat Der Papst hat nichts mehr zu geben er will
empfangen und glaubt in der Nachgiebigkeit sckon zu weit
gegangen zu sein Er ist thatsächlich enttäuscht weil er zu
Anfang des Jahres wirklich geglaubt hatte daß die Aeuße
rungen eines Theiles der deutschen Presse auf eine Absicht
der berliner Regierung ihm Rom und den Kirchenstaat
wieder zu verschaffen schließen lasse

Die Differenz zwischen den Herren Richter und
Haenel hat sich weiter zugespitzt die Kieler Zeitung
die zu Herren Haenel die intimsten Beziehungen unterhält
bringt folgende Nachricht Die in verschiedenen Blättern
verbreitete Nachricht daß der Abgeordnete vr Haenel beab
sichtigt habe in der gestrigen Sitzung des verstärkten Aus
schusses des Centralwahlcomit6s der Fortschrittspartei das
schleSwig holsteinische Wahlkompromiß mit den National
liberalen zu rechtfertigen entbehrt jeder Begründung Da
die liberale Partei in Schleswig Holstein niemals ihre
Selbstständigkeit aufgegeben konnte das unzweifelhafte Recht
Wahlbündnisse zu schließen von ihrem Führer nicht zu
einem Gegenstande der Diskussion geschweige denn der
Rechtfertigung gemacht werden Es hätte sich von unserer
Seite nur um die ernste Beschwerde handeln können daß
mit den Mitteln der Gesammtpartei der Krieg eines Theiles
der Partei gegen einen anderen geführt werde Nachdem
aber Herrr Richter einen Ausgleichs durch die Agitationsreise
in Schleswig Holstein unmöglich gemacht hat vr Haenel es

lich indem er in die große Gaststube trat Diese aber
war so mit Menschen aller Art gefüllt daß auf die Be
dürfnisse des Einzelnen kaum Rücksicht genommen wer
den konnte noch dazu da dieselben sich heute gesteiger
hatten

Dem jungen Manne fiel der Muth immer mehr als
er dies Treiben sah aber er mußte wenigstens den Versuch
wagen Es gelang ihm auch sich bis zum Wirthe durch
zuarbeiten dem infolge der harten Arbeit der Schweiß von
der Stirn floß

Herr Wirth I
Gleich mein Herr Was steht zu Befehl

Das stieß der Vielgeplagte indessen nur mechanisch
hervor denn in demselben Augenblicke sprach er schon wie
der mit einem Dutzend anderer und hatte wahrscheinlich
den ersten längst vergessen

Ein Unglückstag rief Dalberg dann trat er hinter
das Büffet zum Wirth

Ich fordere seit geraumer Weile ein Zimmer und
bitte mir endlich ein solches anweisen zu lassen

Der Wirth sah ihn sah einen über und über beschmutz
ten Fußreisenden mit einem so rohen Prügel wie ihn der
Wald lieferte und fand an der ganzen Persönlichkeit durch
aus nichts empfehlenswerthes

Ich Habe kein Zimmer mehr herrschte er ihn an
indem er sich wieder andern zuwendete

Dalberg fühlte daß der letzte Rest von Humor völlig
im Verschwinden war und daß sich seine Lage fast tragisch
gestaltete Er fror die nasse Kleidung wurde immer
lästiger und die Aussicht auf ein Unterkommen immer
geringer

Da huschte ein hübsches Stubenmädchen an ihm vor
über Schnell faßte er sie am Arm und umschlang wie
kosend ihre Taille

Lassen Sie mich mein Herr ich habe Eile
flüsterte sie

Ich wünsche ein Zimmer mein schönes Kind
Gleich gleich mein Herr dann wollte sie sich ihm

entwinden

lSortsttzung solgi

Hand der zur Selbsthülfe allerdings nichts zu wünschen
übrig ließ der aber auf Eleganz nicht den allerentserntesten
Anspruch erheben konnte Indessen Noth bricht Eisen dachte
er und setzte seinen Weg nun wieder munter fort

Dann kam ihm abermals die Alte in den Sinn deren
Bild er nun einmal nicht verdrängen konnte und die sich in
seinem Gedankengange immer wieder hinein schlich

Wenn ich nur wüßte wie ich ihr geheimnißvolles
Wesen deuten sollte grübelte er weiter Un
sinn Unsinn nichts als Unsinn Diese

Ein furchtbarer Donnerschlag gab seinen Gedanken plötzlich
eine ganz andere Richtung Zugleich fühlte er einen heftigen
Stoß im Rücken ein Regen prasselte herab wie ihn fast nur
die Tropen kennen Sich bestürzt umsehend gewahrte er die
Köpfe zweier Pserde dicht über seinen Schultern und eine
barsche Stimme erinnerte ihn daran daß er sich nicht auf
dem Wege für Fußgänger befinde Hastig sprang er aus
die Seite denn er ward gewahr daß er von einer elegan
ten Equipage beinahe überfahren wäre die nun blitzschnell
an ihm vorüber flog Dieselbe war mit einem Paar präch
tiger Pferde bespannt und der Fond von einem Herrn und
einer Dame eingenommen

Mit einer Verwünschung über sein fortgesetztes Miß
geschick stand der junge Mann im heftig strömenden Regen
und sah sich rathlos nach einem Obdache um Aber nirgends
erblickte er etwas was ihm nur annähernd Schutz zu bieten
versprach denn selbst die dichtbelaubten Bäume waren ein
sehr zweifelhaftes Wetterdach dem er sich bei bei diesem
schweren Gewitter nicht anvertrauen mochte es blieb ihm
also nichts weiter übrig als seinen Weg fortzusetzen trotz
dem sich das Unwetter von Minute zu Minute zu steigern
schien Das tausendstimmige Echo des Donners hallte in
den Bergen rollend wider und flammende Blitze ge
stalteten die Luft zu einem Feuermeere aus dem der
Regen wie ein Gießbach herabstürzte und die Psade fast
unwegsam machte

Treibt der Teufel sein Spiel mit mir rief Dal
berg im höchsten Zorn den auch das Sturzbad dem er
ausgesetzt war nicht abkühlen konnte Die alte Hexe hat
mich taub gemacht und mit Blindheit geschlagen denn

sonst mußte ich das Wetter kommen sehen und den Wagen
hören

In der übelsten Laune ging er weiter Vollkommen
durchnäßt den starken Eichenprügel in der Hand mit Kolh
über und über beschmutzt so kam er endlich vor dem
großen Gasthofe in Ballenstedt an

Nun werden natürlich meine Sachen nicht eingetroffen

sein denn dem Malhenr muß doch die Krone aufgesetzt
werden murrte er als er den weiten Flur betrat

Im Gasthause selbst herrschte ein Wirrwarr ohne
gleichen Es war ein vollständiges Durcheinander was sich
dem Auge des Ankommenden darbot oa er nicht der ein
zige vom Wetter Ueberraschte war Die verschiedenartigsten
Sachen lagen wüst umher Bediente und Kammermädchen
liefen durcheinander jedes ein dringendes Bedürfniß für
die durchnäßte Herrschaft fordernd Dazwischen erschienen
Herren und Damen in den kläglichsten Toiletten Die
Herren fluchten die Damen weinten die Kellner rannten in
der Eile gegen einander und die Stubenmädchen huschten
mit Wäsche beladen aus einem Zimmer in das andere

Viktor Dalberg stand und sah diesem Treiben trotz
seiner eigenen üblen Lage mit einem gewissen Ergötzen zu
dann aber stiegen wichtige Bedenken in ihm auf da er sich
sagen mußte daß für die heutige Nacht hier an übergroße
Bequemlichkeit nicht zu denken fei und er wohl thun würde
sich zeitig um ein Quartier zu bemühen

Kellner ein Zimmer rief er demselben zu als er
an ihm vorüberlies

Gleich mein Herr war die Antwort und fort
war der Dienstbare die Treppen hinauf doch ein anderer
kam herab

Kellner
Gleich mein Herr und fort war er wie der erste

ohne nur den Befehl abzuwarten der ihm werden sollte
Jetzt kam der erste wieder geflogen

Kellner werde ich ein Zimmer bekommen
Diesmal erfolgte gar keine Antwort und der Kellner

eilte in die Gaststube
Unter diesen Umständen kann ich hier bis zum jüng

sten Tage stehen und Zimmer fordern brummte er ärger



Mgezozen an der Sitzung des Berliner Ausschusses nicht
Theil zu nehmen dessen Pflicht es gewesen wäre die Selbst
ändigkeit einer provinziellen Organisation und die von
ßmuitllchen fortschrittlichen Abgeordneten dieser Provinz ge
billigte Abmachung zu schützen und derselben Geltung zu
erschaffen Die Streitfrage kann jetzt nur in den parla

mentarischen Fraktionen der Partei zur Erledigung kommen
Borher aber haben die Wähler ihr Votum abzugeben

Wie man dem Corr v u f D aus München
meldet sind die in der Reichskommission für Entwersung
eines deutschen Civilgesetzbuches bisher fertig gestellten
Theile des Entwurfs den Bundesregierungen so auch der
bayerischen Staatsregierung vorgelegt worden

Der Reichs Anz veröffentlicht die Bekannt
machung betreffend den Beitritt Luxemburgs zu der
uickrm 3 November 1881 abgeschlossenen internationalen

Reblaus Konvention
Die Berl Pol Nachr behaupten daß der

preußische Landtag sich mit der Steuerreformfrage
im Herbste dieses Jahres zu beschäftigen haben werde
bisher sei die Berufung des Landtags alsbald nach den
Wahlen noch nicht aufgegeben

Auf den unter Aufsicht der preußischen Bergbehörde
stehenden Bergwerks und Aufbereitungsanstalten
waren im Jahre 1881 im Ganzen 260 779 Arbeiter be
schäftigt die höchste Zahl welche bisher überhaupt erreicht
wurde Von diesen waren 162 951 beim Steinkohlenberg
bau 19 959 beim Braunkohlenbergbau 69 984 beim Erz
bergbau und 7885 bei anderen Mineralgewinnungen be
schäftigt Es verunglückten mit tödtlichem Ausgaug in
1881 680 Arbeiter also 2,608 auf Taufend gegen 2,597
auf Tausend im Vorjahre Mit Ausnahme des Stein
Ishlenbergbaues stehen die Verunglückungsziffern der ver
schiedenen Betriebe im Jahre 1881 ungünstiger als die
des Jahres 1880

Der Zollanschluß Hamburgs stößt auf
größer e Schwierigkeiten als erwartet wurde Namentlich
macht sich die Besorgniß geltend daß durch die Anlegung
eines breiten und tiefen Zollkanals die Gefahr einer Ver
sandung der Elbe herbeigeführt werde

Die Berliner Zeitung das Organ des lin
ken Flügels der Fortschrittspartei ist am Sonnabend
wegen ihres Leitartikels Der Militarismus mit Beschlag
belegt worden Es wird darin geklagt über die Kosten des
Militärs die Bevorzugung der Offiziere und die Bevor
zugung des Adels bei den Beförderungen zu den oberen
Stellen u s w Schon vor drei Wochen wurde dasselbe
Blatt von der selten gewordenen Maßregel der Beschlag
nahme getroffen wegen eines Artikels über Wahlbeeinflus
sung Die Beschlagnahme wurde auf Antrag des Polizei
präsidiums durch das Amtsgericht verfügt und zwar mit
solcher Schleunigkeit daß sie noch im Laufe des TageS
erfolgen konnte

Aus Prenßifch Littauen kommt die Mitthei
lung von einer dort allerdings nur erst in der Presse ver
suchten Deutfchenhetze Die zu Memel erscheinende
konservativ sein wollende LittauifcheZ Zeitung bringt derartige
Hetzartikel deren neuester nach der Uebersetzung des Meme

ler Dampfboots unter anderm Folgendes enthält In Za
gatzurwen einem Dörflein an der Grenze Preußisch L ttauens
finden sich einige Familien jener Deutschen die in Liltauen
untergebracht sind damit sie unser fruchtbares nutzbringen
des Land und was um so schmerzlicher ist grade dessen
beste Theile sich aneigneten Die Regierung hat aber nicht
allein Deutsche bei uns untergebracht zu welchen sich die
Salzburger Nassauer Schweizer und andere rechnen son
dern auch Franzosen Deutsche bemühen sich um die Wett
uns sammt unserer Sprache Sitten und Gewohnheiten zu
verachten

In privater Form und aus privater Initiative her
vorgehend finden gegenwärtig Berathungen über die Errich
tung einer deutschen Gesellschaft zur Kolonifirnng von
Neu Guinea statt Neu Guinea gilt noch als herren
loses Land daher könnte gegen eine Besitzergreifung dieser
Insel seitens des deutschen Reiches kein Einspruch erhoben

werden
Die Snbkommission des Magistrats welche mit

der Ausarbeitung der Pläne für die Neueintheilung
der Kommunal Wahlbezirke in Berlin sich befaßt
hat im Laufe dieser Woche ihre Aufgabe erledigt und den

von ihr ausgearbeiteten Neueintheilungsplan der großen
Wahlkommission vorgelegt Der von der Snbkommission
ausgearbeitete Plan beruht auf denselben Prinzipien welche
die Grundlage des früher ausgearbeiteten Eintheilungs
plans bilden

Breslau 29 September Der heutige Parteitag
bestand aus einer Versammlung von Vertrauensmännern der
Liberalen Vereinigung am Nachmittag und aus einer libera
len Wählerversammlung am Abend Die Vertrauensmän
ner Versammlung nahm einstimmig folgende Resolution an
nachdem der Abg Dr Lasker sie eingehend begründet hatte

Die heute in Breslau versammelten Mitglieder der
Liberalen Vereinigung erklären es angesichts der zahlreichen
und heftigen Angriffe gegen die Grundpfeiler des Liberalis
mus für dringend geboten daß sich die liberalen Fraktionen
im Lande wie im Parlamente näher aneinanderschließen und
zu gemeinsamer Abwehr organisiren

I Sie empfehlen daher auf das Wärmste daß die
Mitglieder der Liberalen Vereinigung überall in diesem Sinne
wirken uud namentlich bei den Wahlen zum Abgeordneten
hause und zum Reichstage ohne Rücksicht auf die Stellung
der liberalen Kandidaten innerhalb der parlamentarischen
Fraktionen für Diejenigen unter ihnen wirken und stimmen
deren Wahlen nach den lokalen Verhältnissen die meisten
Aussichten auf Erfolg haben

II Sie erwarten daß die Abgeordneten welche durch
die vereinten Bemühungen der Liberalen gewählt werden
in den Parlamenten für ein friedliches Zusammenwirken der
liberalen Fraktionen eintreten werden

Dann erfolgten Berichte der Vertrauensmänner aus
den einzelnen Wahlkreisen Die Wählerversammlung am
Abend war von 1800 bis 2000 Personen besucht es spra
chen darin die Abgg Dr Alexander Meyer Rickert
und I r Lasker unter lebhaftem Beifall

B r ntwörtlicher N Kstteur Paul Noth in Hall

Loose zur III Sächs Thüriug Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu haben tu der Cxped d Bl

krewilliKS Auktion
Am Dienstag den 3 Oktober 1882

von Nachmittags 2 Uhr an versteigere
ich in meinem Auetiouslokate Rauuifche
stratze Nr 16

eine große Partie Möbel und Haus
fteriithschasten gegen sofortige Be
zahlung

Gerich tsvoll zieher

sieiviMZe HueUvll
Am Mittwoch den 4 Oktober 1882

von Bormittags 10 Uhr an
ersteigere ich in der Elsässer Taverne

hicrsclbst
1 Partie Schnitzereien als Schreib
zeuge Rauchservtce Fußbänke und
dergl angefangene Stickereien ver
schiedene Litzen Estremadnra und
Stickmuster

gegen sofortige Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 4 Oktober 1882
Lormittags 10 Uhr

gelangen Schulberg 8 zwangsweise zur
Versteigerung 1 Ladentisch 1 Waaren
sckirauk mit Glasaufsatz 1 gr Spiegel
Z Rohrstühle Hutstöcke Dameuhüte iu
Stroh uud Kitz mehrere Carton Bln
mc Zwirnhandschnhe 1 Partie Her
rcu Cravatten n s w

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Das Bureau der königlichen Z Bezirks Kompagnie Provinzial Jnsanterie

der Stadt Halle ist nach
Berggasse Nr 1

das Büreau der königlichen 2 Bezirks Kompagnie südlicher Theil des Saal
reises nach

Augustastratze Nr Ka
verlegt

Halle a/S den 28 September 1882
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdebnrgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Die in der Oskar Jauch schen Eoncurs
Masse von hier auf den 3 Oktober er anbe
raumte Auctiou wird hiermit aufgehobeu

Halle a/ den 1 Oktober 1882
k 15 i I t likt lltl

Eoncurs Verwalter

A Mr kliviulaelis
Gänsebrüste ger Aale Bücklinge sr
Neunaugen empfiehlt

gr Ulrichstraße 27 W

Uassäed LauerkokI
empfiehlt W Atzmann

/z Dtzd f Rohrstühle Mahagoni zu
verkaufen Wo sag en I Barck K Co

Tamenhüte Kinderhüte
größtes Lager Billige feste Preise

6c
I Hoflieferanten gr Ulrichstraße 55

Neues selbstgekochtes sützes Pflaumen
mus prima Gebirgs Preitzelsbeeren
Senf n saure Gurken neuen Sauer
kohl in bekannter Güte empfiehlt

Bärgasse 10

LauerkokI
empfiehlt I R Striitzner

kaLvkSlltkvrmomvtvr

empfiehlt

Kleinschmieden

Bekanntmachung
Das Uuiversitiits Bauamt befindet sich von heute ab im Erdgeschoß des Hauses

DM Friedrichsplatz Nr 1
meine Wohnu g dagegen Sophieustratze 27 Part rechts

Halle a/S den 29 September 1882
Der Universitäts Architekt

Regierungs Baumeister

SR IRester
von Möbelstoffen und vom Stück in ein
arbig und bunt

Zwirn Gardinen zum Stückpreis
Starker Bock zum Anspannen junge Hunde

große Art verkauft Holzplatz 7

empfehle eleganteste wie einfachste l zu sehr
billigen Preisen

Gr Steiuftr 73 volinLMö s,/8 äsn 1 Olcwböi 1882

Risrmit äie örZöbsns vir äis
kirsvIMPMvkv

äss Herrn Dr mit äor I krik
käullivk Lr vorbsir uud mit liouts übvruommsn dadsn

HoeiiÄedtullZsvoll

Dr Dr Fxotdeksr xotdeker
Geschäfts Berlegung

Mit heutigem Tage verlegte ich meine Glaserwerkstatt nebst Wohnung nach meinem
Grundstück

r Mr RS MMam Geistthor Meinen werthen Kunden für das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens
dankend bitte mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll

FFSALs/OS Glasermeister
Kesetiäkts HrötkuunA

Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum zur gefälligen Nachricht daß ich
mit heutigem Tage in Halle a S Leipzigerstratze Nr 37 ein

Milms uvä Sluuoi Sssodktt
eröffnete und Ihrer gütigen Beachtung ergebenst empfehle Es wird mein Bestreben sein
durch coulante Bedienung und billigste Preise den mich Beehrenden in jeder Hinsicht voll
kommen zufrieden zu stellen Ganz besondere Sorgfalt werde ich als Specialität der

Binderei aus frischen Blumen
widmen und gebe mich der Hoffnung hin die Anerkennung des geehrten Publikums
zu erwerben

Halle a S den 3 Oktober 1882

M
Magdeburgerstratze 4a MI Nähe des Leipzigerplatzes

hat wieder begonnen Anmeldungen neuer Zöglinge nimmt noch entgegen

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

1 Sopha 1 Schreibpult 1 Thür 2 Fen
ter billig zu verkaufen gr Steinstraße 5

Ein Küchenofen b zu verk Steinweg 47,1
Ein gebrauchter aber noch guter eiserner

Heizofen u ein dergl Kochofen werden zu
laufen gesucht Gef Offerten mit Preisan
gabe werden erbeten Merseburgerstr 39 p

Prachtvolle GnrkenMe
150 200 Schock Doppelschalen stark im

Fleisch längere bis 40 em verkauft im Gan
zen und Einzeln bis Mittwoch

Louis Burggraf
Helftaer Chaussee Nr 140 bei Eisleben

Ein GWspieget mit Marmorconsole u
ein KuliDntifch billigst zu kaufen gesucht
Offert unter I H in d Exp d Bl erbet en

Ein Pianino zu verm per Monat 6
Näheres Markt 24 III

Monteure n Lo
komotivführer such
Lokomotiv Fabrik KR Kai

Für unser 4tsn suchen wir
owvll I sdrlws

I Geübte Putzmacherinnen
finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung

M
II

gr Nlrichstratze 11

Im Schneidern
dauernde Geschäft

geübte Mädchen finden
Schülershof 6 I



P x Halle den Z Oktober 1882Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige Äatz ich durch Vergrößerung meines

Mvl Kp M UN
im Stande bin allen Anforderungen der mich Beehrenden genügen zn können nnd wird es auch fernerhin mein Bestreben
sein reelle nnd solide Arbeit bei billigsten Preisen zu liefern

Auch werden Bestellungen jeder Art in meiner Werkstatt prompt ausgeführt
Lisodlermeistsr kannischestraße 13

Meine kMsö 6 kwaädreimorejl beüudel stch Mvriwosvarto 12 II krau Lreiteabora
Billigste Bezugsquelle aller Art selbstgefertigter Möbel

der

von

Realgtz afin
Der Wintercursus im Realgymnasium beginnt am 16 Oktober früh 8 Uhr mit

Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten Schüler Dieselben haben das Abgangszeugniß
der zuletzt besuchten Schule und den Impfschein vorzulegen

Halle den 30 September 1882 Dr

vepvMl iml MW Verkelir
Bsi täglicher Kündigung mit 2 /g x

1 monatlicher mit 3 /g x a
2monatlicher mit 3 a
3monatlicher mit 4 /o x Ä
6 monatlicher mit 4V, /o a

Baar Giuzahluuge
Verzinse ich bis auf

Weiteres

Wegen Ailfgave des Geschäfts

Ärosssr AloizSl usvSrlis uL
Um in kürzester Zeit mein bedeutendes Möbel Lager zum Selbstkostenpreis zu

verkaufe biete den geehrten Herrschaften als auch Wiederverkäufern Gelegenheit ganz ge
diegene Möbel zu billigen Preisen zu kaufen Gebe jede gewünschte Garantie

S Lvluüblv Alauslharyraße 16 Halle a/S
Bitte auf meine Firma zu achten

HM Lllzsl 6 Voxsl Halle a d
Niemeyerstratze Nr 7 9

liefern billigst und halten auf Lager
Westphäl Schlesische und Sächsische

zur Loeomobilfeueruug MM
Westphäl nur Prima QualitvBöhmische u

Zwickauer u jfür Feuerungszwecke lc c

2ur vor ÜAlicik8tsn Ltnben nn 1 LiiebenkenernnF einpleblen in dsslsr Qualität
unä billigsten kreisen in Aaulsen luowries nbren ocier kloinorön Quantitäten

Qsus kronikii äk 12
LsstsIInnKon üur Anlieferung iu s ZZg us v/eräen xrooixt s us skiUu t

8tü Ir V ürtel unä
ILilürpvllr

liefern billigst

H U Wvmpt öblkn in Vagenlaäungöu ubren unü kleineren ju ntitätvii krsi Labn krei Haus
0Ä6i ab Il Akr u billiZstenKreisen lliTrÄt

Zkvi rr vi a iv IS
DW

uf Bazar Jllustr Cöiffüre Damentoilette Jllustr
R IV RZKvUtvtRl,S Frauenzeitung Modenwelt Fliegende Blätter

Kladderadatsch Schalk Neues Blatt Buch für Alle Daheim Familienblatt Gartenlaube
Hausfreund Romanzeitung Ueber Land u Meer Jllustr Welt Jllustr Zeitung sowie sämmt
liche in und ausländische Fach und allgem Zeitschriften und Liefernngswerke pünktlich

frei ins Haus durch
I Max üoestler Buchhandlung 9 08t8tr 9 I

ZSI 5ourQal I sö2irkvls über 36 Journalen Eintritt jederzeit

Die Uebungen der Sing Akademie beginnen am

ÄSI LO OIit ll Or vr
q ivu v Alo art Aufführung am 25 November Anmeldungen neuer fingen

der Mitglieder nimmt Herr Musikdirector udliv Luisenstraße 10 Vormittags 10 bis
11 Uhr entgegen und bitten wir dieselben möglichst bald bewirken zu wollen Die Anmel
dung neuer zuhörender Mitglieder nimmt Herr Direktor Härtn Königstraße 36

entgegen IZvr

Umähler von Halle und Saallims
Das liberale Comite bringt folgende am 24 September von einer allgemeinen

liberalen Wählerversammlung einstimmig gefaßte Resolution zur Kenntniß
Erfüllt von dem Gedanken daß unseres Vaterlandes Heil ein einträchtiges Wirken

aller liberalen Parteien gegenüber der klerikal konservativen Majorität sowohl im Hause der
Abgeordneten wie im Reichstage erheischt und durchdrungen von der Ueberzeugung daß auch
in Halle und Saalkreis eine Einigung sämmtlicher Liberale für die nahe bevor
stehende Landtagswahl geboten erscheint beschließen die zur Aufstellung zweier LandtagS
Kandidaten heute versammelten liberalen Urwähler für die Wahl des

Herrn Gutsbesitzer varl raulvasser
in Cnstrena

und des

Herrn Mermtimnn MId SpielberK
in Volkßedt

einzutreten und bitten alle Freunde und Gesinnungsgenossen um ihren kräftigen Beistand
zum Wohle des Vaterlandes

Verein des 1 eonlimmlen Wahlbezirks
Morgen Dienstag Abends 8 Uhr Versammlung im Schiffchen

Den Gemeinden der Stadtephorie Halle wird hierdurch angezeigt daß die vorschrifts
mäßigen Ergänzungswahlen zu beiden kirchlichen Corporationen nachdem die Listen der kirch
lichen Wähler festgestellt worden find am

Sonntag den 22 Oktober er nach 11 Uhr
unmittelbar nach Schluß des Vormittagsgottesdienstes in allen Kirchen des Bezirks stattfinden
werden Die Namen der ausscheidenden aber wieder wählbaren Kirchenältesten und Ge
meindevertreter werden durch kirchliche Abkündigung event auch durch die öffentlichen Blätter
bekannt gemacht werden Die Wahl geschieht durch Stimmzettel und zwar müssen die Namen
der neuzuwählenden Aeltesten und die der Vertreter gesondert auf zwei Zetteln enthalten sein
Gedruckte Stimmzettel sind zulässig Zur Stimmenabgabe sind nur solche Gemeindeglieder
berechtigt welche in der Wählerliste verzeichnet sind Discussionen und Ansprachen während
der Wahlhandlung sind unzulässig

Alle berechtigten Gemeindeglieder werden zur regen Theilnahme an der Wahl hier
durch eingeladen

Halle den 29 September 1882
Der Superintendent der Stadtephorie Uv

llo Förster

Von Montag den 2 Oktober cr ab befindet sich unser
Kontor
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Lillets 1 sind in äer NnsikslienlisnäluvA von H
LaMsgerstrssse 19 2U baben Xassenpreis Lillet 2

R ptG I KÄRAl rtIlctttwoch den 4 October Mittags 1 Uhr uach
Wettiu

Neu Ragoezy Salzmüude uud

Obftbiiumcheu
in Hoch und Zwergstämmchen auf der Halle
schen Ausstellung ausgezeichnet Ziergehölze
das Hundert 10 verkaust

Halle a/S Villa Ludwig c
Dr

hat abzulassen
Weizenhülse

Langegasse 24

I lhpotli Kapitalien
Dotier Üöbe 1ur zb

I

Keine Vobnung belmäet sieb et t

k 8löilülkü iSl K 1
I r llivä HuaMieS

Für den Inseraturtheil vercmtwortlich M Uhlem m Hall

Ntt ditio im Waismhausk Buchdruckmi d Wais h ms, w H ll a d S Hierzu Beilage
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